
Eggenfelden. Unter demMotto
„Vereine, Verbände und ehren-
amtliches Engagement in der
Kommune“ standen beim kom-
munalpolitischen Jahresempfang
des SPD-Ortsvereins im Stadtsaal
wieder jene im Mittelpunkt, die
für ihre Mitmenschen da sind. Ih-
nen galt Dank und Anerkennung.
Aufbruchstimmung vom Landes-
parteitag aus Schweinfurt brachte
die Juso-Bundesvorsitzende und
frisch gewählte stellvertretende
SPD-Landesvorsitzende Johanna
Uekermann mit nach Eggenfel-
den.

Gelöste Atmosphäre und Vor-
freude also beim Sektempfang,
den stellvertretende Ortsvorsit-
zende Cilly Saydl spendiert hatte.
Ortsvorsitzender Benjamin Lettl
hieß JohannaUekermann als „Re-
präsentantin der neuen Bayern-
SPD“ willkommen, nachdem er
die Vertreter der geladenen Verei-
ne begrüßt hatte: Vorwanderin
Monika Luschtinetz (Senioren-
wanderer), Vorstand Richard
Luschtinetz von den Briefmar-
kensammlern, Vorsitzende Karin
Ochsenbauer-Voutselas vom
Spielmanns- undFanfarenzug, Jo-
sef Lenzbauer vom Historischen
Ehrenzug des Landwehr-Batail-
lons, Sportwart Martin Obermei-
er vom Sportkegelclub, den Vor-
sitzenden des Heimatvereins,
Hans-Peter Luibl, Hermann Lei-
pold vom Arbeiter-Kranken-Un-
terstützungsverein und Reinhard
Schaffer vomOrtsverband der Ar-
beiterwohlfahrt.

„Ehrenamtliche leisten
Bemerkenswertes“

Den Vereinsvertretern sprach
Lettl „in insgesamt schwierigen
Zeiten“ Dank für ihren Einsatz
aus – glücklicherweise gebe es in
Deutschland auf kommunaler
EbenenochSolidarität undein in-
taktes Vereinswesen. „Es ist be-
merkenswert, was hier tagtäglich
Menschen im Ehrenamt zusätz-
lich zur Arbeit oder im Ruhestand
leisten“, sagte der SPD-Ortsvor-
sitzende. Als Zeichen des Dankes
und der Anerkennung für dieses
Engagement würden deshalb fünf
vonderSPD-Stadtratsfraktion ge-
stiftete Restaurantgutscheine ver-
lost. Laut Lettl „machen starke
Vereine Eggenfelden, das Rottal
undNiederbayern aus“.

„Ohne ehrenamtliche Arbeit
vor Ort wäre unsere Gesellschaft
deutlich ärmer“, unterstrich SPD-
Kreisvorsitzender Dr. Jürgen
Rampmaier und sagte allen Enga-
gierten „herzlichen Dank“. Jo-
hanna Uekermann wünschte der
Kreisvorsitzende in der Landes-
SPD mehr Unterstützung als bei
der Aufstellung der Landesliste
zur Bundestagswahl. Es sei ein
Unding, die Juso-Bundesvorsit-

zende so weit hinten zu platzie-
ren, kritisierte Dr. Rampmaier.
Durch denLandesparteitag erhof-
fe er sich „neuen Mut und neue
Motivation“.

Etwas Besonderes sei es für sie,
hier zu sein, um ehrenamtliches
Engagement zu würdigen, sagte
Johanna Uekermann, die als
Kreisrätin im Landkreis Strau-
bing-Bogen auch kommunalpoli-
tisch tätig ist. „Menschen, die für
andere da sind, weil sie es einfach
möchten“, fänden sich in ganz un-
terschiedlichen Betätigungsfel-
dern, von denen jedes, von Sport
bis Soziales, seinen Wert habe.
„Das macht unsere Gesellschaft
lebenswerter, bunter, menschli-
cher“, betonte Uekermann und
sagte „ganz herzlichen Dank da-
für“. Die meisten Bürger, die sich
engagieren, seien besondere posi-
tive Menschen, die Verantwor-
tung übernähmen. Die Politik sei
verpflichtet, dafür auch spezielle
Rahmenbedingungen zu schaffen.

Uekermann forderte unter an-
derem mehr Wertschätzung für
ehrenamtliche Leistungen gerade
junger Menschen, die im Arbeits-
leben stehen, sowie mehr Investi-
tionen in die der Infrastruktur im
ländlichen Raum, um die Mobili-
tät zu verbessern und Regionen
wie Niederbayern lebenswert zu
erhalten. Dazu ihr Appell an die

Ehrenamtlichen, laut zu werden
gegenüber der Politik, denn sie
selbst wüssten am besten, wo der
Schuh drücke.

Uekermann: Soziale
Schieflagen beseitigen

Laut Uekermann herrsche in
der SPD „große Aufbruchstim-
mung“. Landes- und bundespoli-
tisch verfolge die Partei das Ziel,
die trotz guter wirtschaftlichen
Zahlen bestehenden sozialen
Schieflagen zu beseitigen. Als
Schwerpunkte nannte sie gleiche
Bildungschancen für alle, massive
Investitionen in den sozialen
Wohnungsbau, das Vorantreiben
der Digitalisierung der Arbeits-
welt zum Vorteil der Arbeitneh-
mer, die Förderung vom Umschu-
lungundWeiterqualifizierung, die
stärkere Besteuerung großer Ver-
mögen zuGunsten von Investitio-
nen in Bildung und Infrastruktur.
Mit dem Solidaritätsappell von

SPD-Kanzlerkandidat Martin
Schulz, füreinander da zu sein
und einzustehen, kehrte Ueker-
mann zurück zur Wertschätzung,
die ehrenamtlicher Einsatz jeder
Art verdiene.Mit großemApplaus
wurde die Rednerin verabschie-
det, Orstvorsitzender Lettl über-
reichte ihr als Dankeschön einen
„guten Roten“.

GeradeEggenfeldenwisse, dass
eine Gemeinde ohne ehrenamt-
lich arbeitende Menschen einpa-
cken könne, stellte 3. Bürgermeis-
terin Johanna Leipold fest. Eine
Stadt, die seit Jahren auf Konsoli-
dierungskurs sei, habe allen
Grund, den ehrenamtlich Tätigen
dankbar zu sein. „Was Sie tun für
die Menschen in der Stadt, ist un-
bezahlbar“, betonte Leipold, ob
für Kinder und Jugendliche,
Schwache oder Asylbewerber, für
Alte und Kranke oder im Sport,
bei der Mittagsbetreuung oder
beim Einkaufen, ob bei Feuer-
wehr, Wasserwacht oder im
Schwimmbaddienst, ob in der Bü-
cherei oder im Förderverein
Stadtbibliothek, der die Stadt seit
vielen Jahren bei Anschaffungen
unterstütze.

Appell: Auch im Kleinen
großzügig handeln

Leipold warf die die Frage auf,
obman es sich nicht oft zu einfach
mache, wenn man Teile der Ver-
antwortung Vereinen und Ehren-
amtlichen überstülpe. Politiker
müssten Prioritäten setzen, aber,
so schmerzhaft die Konsolidie-
rung auch sei, sie plädiere dafür,
„auch in kleinen Dingen so groß-
zügig zu handeln, wie wir es bei
großen Vorhaben tun“. Den Ver-
tretern von Vereinen und Verbän-
den dankte die 3. Bürgermeisterin
für ihren unermüdlichen Einsatz.
Die fünf Verzehrgutscheine im

Wert von je 50Euro gewannender
Heimatverein, der Spielmanns-
und Fanfarenzug, die Senioren-
wanderer, die Briefmarkensamm-
ler und der Arbeiter-Kranken-Un-
terstützungsverein.
Unter den Besuchern waren

auch Landrat Heinrich Trapp
(Dingolfing-Landau), der Direk-
tor der AOK Rottal-Inn, Daniel
Gansmeier, unddessenVorgänger
Erwin Reiser, Heinz Uekermann,
der Vater von Johanna Ueker-
mann und 2. Bürgermeister der
Marktgemeinde Mitterfels sowie
der dortige SPD-Ortsvorsitzende
Marvin Klien, − lb

SPD bricht Lanze für das Ehrenamt
Juso-Bundesvorsitzende JohannaUekermann spricht beim kommunalpolitischen Jahresempfang
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Fünf Restaurant­Gutscheine à 50 Euro zur Verlosung unter den gelade­

nen Vereinen und Verbänden hatte die SPD­Stadtratsfraktion spendiert.

Von links: 3. Bürgermeisterin Johanna Leipold, Ortsvorsitzender und

Stadtrat Benjamin Lettl, Karin Ochsenbauer­Voutselas, die denGutschein

für den Spielmanns­ und Fanfarenzug entgegennahm, Monika Luschti­

netz (Seniorenwanderer), Richard Luschtinetz (Briefmarkensammler),

Stadtrat Hans­Peter Luibl (Heimatverein), Hermann Leipold (Arbeiter­

Kranken­Unterstützungsverein) undStadtratMartinRoiner. − Fotos:Kolb

Laut werden gegenüber der Politik: Juso­Bundesvorsitzenden und stellvertretende SPD­Landesvorsitzende

Johanna Uekermann ermunterte die Ehrenamtlichen, ihre Anliegen nachhaltig zu vertreten. – Mit einem Sekt­

empfang (rechts Bild) begann die Veranstaltung. Von links: SPD­Ortsvorsitzender Benjamin Lettl, dessen Stell­

vertreterinCilly Saydl, LandratHeinrich Trapp (Dingolfing­Landau), JohannaUekermann, SPD­Kreisvorsitzender

Dr. Jürgen Rampmaier, 3. Bürgermeisterin Johanna Leipold und stellvertr. Ortsvorsitzender Thomas Asböck.


